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D ieser Beitrag betrachtet die 
generalistische Pflegeausbil-
dung fünf Jahre nach ihrem 

Start aus Sicht von Auszubildenden 
mit Altenpflege-Vertiefungseinsatz 
(im Folgenden: Vertiefung genannt). 
Grundlage sind Ergebnisse aus der 
bundesweiten Online-Panelbefra-
gung im Rahmen der BENP-Begleit-
forschung (BIBB, 2025), durchgeführt 
von einem Konsortium mit Forschen-
den des Forschungsinstituts Betrieb-
liche Bildung (f-bb), der Hochschu-
le Esslingen und der Katholischen 

Stiftungshochschule München (Laufzeit 
2021 bis 2028). Die Erhebung ist vom 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
beauftragt. In der Erhebungswelle 2024 
wurden 2  488 Auszubildende, die ihre 
Ausbildung in den Jahren 2020 bis 2024 
begonnen haben, mit einem strukturier-
ten Online-Fragebogen befragt. Insge-
samt 777 Auszubildende (31 %) gaben bei 
der Befragung eine Vertiefung in der Al-
tenpflege an (stationäre Langzeitpflege, 
häusliche Pflege). Durch die Wahl einer 
Vertiefung für das dritte Ausbildungs-
jahr, wie beispielsweise Akutpflege, pä-
diatrische Pflege oder Langzeitpflege, 
können gezielt Kompetenzen für einen 
Versorgungsbereich erworben werden. 
Die Vertiefung erfolgt meist beim Ausbil-
dungsträger und wird in der Regel im Aus-
bildungsvertrag festgelegt.

Die Angaben der Auszubildenden, die 
eine Vertiefung in der Altenpflege ge-
wählt hatten, werden hier mithilfe von 

Mittelwertvergleichen zu den Auszubil-
denden mit sonstigen Vertiefungen ver-
gleichend betrachtet.

BESONDERHEITEN DER 
AZUBIS IN DER ALTENPFLEGE

Auszubildende mit Vertiefung in der 
Altenpflege unterscheiden sich von Aus-
zubildenden anderer Vertiefungsbe-
reiche in einigen soziodemografischen 
Merkmalen.

 Sie sind im Schnitt vier Jahre älter 
als Auszubildende mit anderen Vertie-
fungen, was Ausdruck eines späteren 
Berufseinstiegs oder eines späteren Be-
rufswechsels ist. Auszubildende mit Ver-
tiefung in der Altenpflege haben häu-
figer bereits Kinder (24 % vs. 11 %) und 
pflegen häufiger einen erwachsenen 
Angehörigen im privaten Bereich (15 % 
vs. 11 %). Die zusätzlichen privaten Ver-
pflichtungen der Betroffenen bilden sich 
zudem darin ab, dass Auszubildende mit 
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Vertiefung in der Altenpflege sich stärker 
durch die Betreuung eigener Kinder (sehr 
stark/stark: 15 % vs. 7 %) sowie durch 
finanzielle Probleme belastet sehen (sehr 
stark/stark: 28 % vs. 23 %).

Es zeigt sich ferner, dass der Anteil von 
Auszubildenden mit Migrationserfah-
rung (nicht in Deutschland geboren) 

deutlich höher ist (29 % vs. 17 %). Dar-
aus ergeben sich zwar Chancen für den 
zunehmenden Versorgungsbedarf von 
älteren Menschen mit Migrationsge-
schichte (Zanier, 2015), kurzfristig be-
stehen jedoch Herausforderungen durch 
Sprachbarrieren, die das Lernen, die 
Teamintegration und die Akzeptanz bei 
den zu Pflegenden erschweren können 
(Wochnik et al., 2025).

Nahezu jede/r zweite Auszubildende 
(46 %) mit Vertiefung in der Altenpflege 
bringt Vorerfahrungen aus einer vor-
herigen Ausbildung mit, während das 
bei den Auszubildenden in den ande-
ren Vertiefungen nur auf jede/n Vierten 
zutrifft (26 %). Der Anteil von Auszu-
bildenden, die mit einem Pflegeassis-

tenzabschluss in die Pflegeausbildung 
starteten, ist unter den Befragten mit 
Vertiefung in der Altenpflege ebenfalls 
deutlich höher (14 % vs. 6 %). Die be-
ruflichen Vorerfahrungen stellen ein 
Potenzial dar, das in der Pflegeausbil-
dung gezielt genutzt werden sollte.

VERBESSERUNGSBEDARF BEI 
AUSBILDUNGSQUALITÄT

Auszubildende mit Vertiefung in der Al-
tenpflege sind mit ihrer Pflegeausbil-
dung insgesamt ähnlich zufrieden wie 
Auszubildende mit anderen Vertiefun-
gen. Die Ausbildung an der Pflegeschule 
bewerten sie geringfügig besser (Note 
2,6 vs. 2,7) als Auszubildende mit ande-
ren Vertiefungen. Auch den Nutzen der 

31 %
der Befragten wählten Alten-

pflege als Vertiefung.



PFLEGEBEREICH BEIM BERUFSEINSTIEG

Wahl des Pflegebereichs beim Berufseinstieg
* Anzahl Angaben (405 Angaben gesamt) von Auszubildenden im letzten Ausbildungsdrittel. Personen mit „Vertiefungsein-
satz Altenpflege“ fasst die Auszubildenden mit Vertiefungseinsatz in der stationären Langzeitpflege und ambulanten Pflege 
zusammen. Datenquelle: Begleitforschung des Veränderungsprozesses zur Einführung der neuen Pflegeausbildungen, Panel-
befragung Auszubildende, Erhebungswelle 2024 (Ausbildungskohorte 2021).

Absolvierter Vertiefungseinsatz
in der Pflegeausbildung

Pflegebereich, in dem die 
Berufseinmündung erfolgt
(Angabe mehrerer Pflegebereiche möglich)

Akutpflege (187*)

n = 326

Stationäre Langzeitspflege (55*)

Ambulante Pflege (36*)

Pädiatrische Pflege (37*)

Kinder-/Jugendpsychiatrische Pflege (11*)

Allgemeinpsychiatrische Pflege (31*)

Gerontopsychiatrische Pflege (14*)
Pflege in der Rehabilitation (10*)
Pflegeberatung (3*)
Palliativpflege, Hospiz (12*)
Sonstige Versorgungsbereiche (9*)

*Anzahl Angaben; 405 Angaben gesamt

Vertiefung Altenpflege
n = 97

Sonstige Vertiefung
n = 229

Ausbildungskohorte 2021
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	ϱ1.
Auszubildende mit Vertiefung Al-

tenpflege unterscheiden sich von 

den anderen Auszubildenden in eini-

gen soziodemografischen Merkma-

len. Dadurch ergeben sich Heraus-

forderungen, aber gleichzeitig auch 

Chancen für die Ausbildungsträger.

	ϱ2.
Auszubildende mit Vertiefungs-

einsatz in der Altenpflege sind mit 

ihrer Pflegeausbildung insgesamt 

zufrieden. Die Erwartungen an die 

praktische Ausbildung werden da-

bei jedoch weniger gut erfüllt, die 

schulische dagegen etwas besser.

	ϱ3.
Auszubildende mit Vertiefungsein-

satz in der Altenpflege fühlen sich 

gut vorbereitet. Dennoch macht der 

generalistische Abschluss auch an-

dere Pflegebereiche attraktiv, was 

für Ausbildungsträger eine Konkur-

renz bedeuten kann.

FAZIT

Praxisbegleitungen schätzen sie gering-
fügig höher ein (sehr/überwiegend hilf-
reich: 44 % vs. 35 %). 

Die Erwartungen an die Praxisausbil-
dung sehen sie im Vergleich zur schuli-
schen Ausbildung als weniger gut erfüllt 

an (Note 2,8 vs. 2,7). Dennoch: Laut den 
Befragten mit der Vertiefung Altenpfle-
ge fanden im Durchschnitt 18 struktu-
rierte Praxisanleitungen pro Jahr statt, 
bei den anderen Befragten mit anderen 
Vertiefungen waren es 15.

Trotz der insgesamt zufriedenen Be-
wertungen fällt bei den Auszubildenden 
mit der Vertiefung Altenpflege auf, dass 
lediglich gut die Hälfte (56 %) erneut 
ihren Ausbildungsträger für die Pfle-
geausbildung wählen würde, während 
dies mehr als zwei Drittel (70 %) der 
Auszubildenden mit anderen Vertie-
fungseinsätzen angaben.

BERUFSWEGE NACH 
DER AUSBILDUNG

Es wurde auch erfragt, wie gut sich die 
Befragten auf die Berufsfelder vorberei-
tet fühlen und wo sie beruflich einmün-
den werden. Die dazu vorliegenden Da-
ten beziehen sich nur auf Auszubildende 
im letzten Ausbildungsdrittel (n = 376).

Auszubildende mit Vertiefung in der 
Altenpflege fühlen sich wesentlich 
besser auf die Berufsfelder der Alten-
pflege vorbereitet als Auszubildende 

mit anderen Vertiefungen, sodass das 
Konzept der generalistischen Ausbil-
dung mit spezifischen Vertiefungsein-
sätzen für die berufliche Praxis in der 
Altenpflege passend erscheint.

Die angestrebten beruflichen Wege 
der Auszubildenden mit Vertiefung in 
der Altenpflege zeigen eine große Viel-
falt (siehe Abbildung 1). Zwei von drei 
der einschlägig Ausgebildeten (67 %) 
starten nach dem Abschluss der Pflege-
ausbildung in einem Pflegebereich der 
Altenpflege. Zwar ist der Anteil geringer 
als bei den Auszubildenden mit Vertie-
fungseinsatz in der Akutpflege, die in 
die Akutpflege gehen (77 %), oder der 
pädiatrischen Pflege, die in die Pädiatrie 
gehen (88 %), doch muss dabei bedacht 
werden, dass insbesondere die Vertie-
fung in der Altenpflege im Bereich der 
ambulanten Pflege für ein sehr großes 
Spektrum von späteren Einsatzberei-
chen prädestiniert, die zum Teil außer-
halb der Altenpflege liegen. Nicht nur 
deshalb sind bei den Auszubildenden mit 
einem Vertiefungseinsatz im Bereich der 
Altenpflege „Wanderungsbewegungen“ 
in andere Pflegebereiche eher wahr-

scheinlich als bei Auszubildenden in 
hoch spezialisierten Vertiefungseinsät-
zen wie der pädiatrischen Pflege.

Die häufig befürchtete „Großabwan-
derung“ der Absolvent:innen, insbe-
sondere in die Akutpflege, ist in den Be-
gleitforschungsdaten bislang nicht zu 
beobachten. Es ist eine relevante Anzahl 
von Zuwanderungen von Absolvent:in-
nen mit anderen Vertiefungen in die Al-
tenpflege sichtbar. Dennoch deutet sich 
in Abbildung 1 für die Altenpflege ak-
tuell ein geringfügiger Nettoverlust bei 
der Absolvent:innengewinnung an. Es 
bleibt abzuwarten, inwieweit sich dieser 
in weiteren Erhebungen bestätigt und 
zukünftig entwickelt.�

MEHR ZUM THEMA

Mehr Informationen zu BENP finden 
Sie auf: 
https://www.bibb.de/pflege-benp
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Die beruflichen Wege der Auszubildenden  
mit Vertiefung in der Altenpflege zeigen  

eine große Vielfalt.
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